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V

Was Sie in diesem essential finden können

•	 Für Piloten gehört der Umgang mit hoher Komplexität, Unsicherheit und Zeit-
druck zu den zentralen Herausforderungen ihres Berufs, die sich nur durch pro-
fessionelle Kommunikation, Entscheidungsfindung und Teamarbeit bewältigen 
lassen. Eine konstruktive Fehler- und Vertrauenskultur gehört dabei zu den 
wesentlichen Erfolgsfaktoren, um sicher und flexibel arbeiten zu können.

•	 Die Herausforderungen im Cockpit lassen sich in vielen Punkten mit unserer 
heutigen Arbeitswelt vergleichen, die von disruptiven Veränderungen, wach-
sender Komplexität und Unsicherheit bestimmt wird. Gleichzeitig wird es in 
Zeiten des Fachkräftemangels auch für Organisationen immer wichtiger, dem 
Wunsch vieler Mitarbeiter nach sinnstiftenden Tätigkeiten, Flexibilität und 
einer wertschätzenden Arbeitsumgebung nachzukommen.

•	 Denn Innovationen und schnelles Lernen der Organisation lassen sich 
nicht von oben verordnen. Sie lassen sich nur entwickeln, wenn es eine ent-
sprechende Kultur gibt. Selbstständige Mitarbeiter brauchen Freiraum, um 
sich zu entwickeln. Sie brauchen Entscheidungsspielraum, um neue Ideen ver-
folgen zu können. Und sie brauchen Vertrauen, um Fehler machen zu dürfen 
und aus ihnen zu lernen.

•	 Erfahren Sie in diesem essential, was man in Organisationen der Wirtschaft, 
der Medizin oder im öffentlichen Bereich von der Luftfahrt lernen kann und 
wie Fach- und Führungskräfte ein Organisationklima schaffen können, in der 
sich alle Beschäftigten für ihr Handeln und das der gesamten Organisation 
verantwortlich fühlen.
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